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J. Verwaltung.

Im Convente vollzog ſich im Laufe des Berichtsjahres folgende

Perſonal⸗Veränderung: Vondenbeiden Abgeordneten deslöblichen

Stadtrates, den Herren Stadtrat Schlatter und Stadtrat Ulrich,

wurdeder letztere durch Herrn Stadtrat Peſtalozzi-Stadler erſetzt.

ImBibliothekariate wurden die im Herbſt 1880 proviſoriſch

beſetzten Stellen der beiden Unter-Bibliothekare zu definitiven

umgewandelt. J. Unter-Bibliothekar wurdeHerr Dr. F. Staub,

I. Unter-Bibliothekar Herr Dr.Hermann Eſcher. InFolge

der Neubeſetzung der erledigten Stellen machte ſich dann das

Bedürfniß einer beſtimmten Verteilung der Bibliotheks-Arbeiten

und -Geſchäfte unter die drei Bibliothekare geltend. Dieendgiltige,

definitive Regelung fand nicht mehr im Berichtsjahreſtatt; indeſſen

machte ſich praktiſch die Sache ſo, daß die Herren Horner und

Staub ihreſpeciellen Reſſorts (insbeſondere auch die Fortführung

des Haupt⸗Kataloges) beibehielten,Herrn Eſcher dagegen im Weſent—

lichen die Nachführung der verſchiedenen rückſtändigen Arbeitenzufiel.

Vondemübrigen Bibliotheks-Perſonal trat in Folge Erkrankung

und daheriger bleibender Unküchtigkeit der — ſeither verſtorbene —

Abwartsgehülfe J. Dünki aus dem Dienſt an der Bibliothek aus.

Da deßhalb an den Nachmittagen, an denen dasLeſezimmerſtets

ſtärker benutzt wird als an den Vormittagen, Cuſtos und Abwart

mehr in Anſpruch genommen wurden, ſo wurdedie Bibliothek von

24 UhrNachmittags für die Fremden, dieſie nurzubeſichtigen

wünſchen, geſchloſſen.
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Der Conventbehandelte in 8 Sitzungen 10 Geſchäfte, 8 weitere

circulariter. Fernere 11 Geſchäfte wurden entweder vom Präſidium

und Actuariat oder vom Präſidium, Quäſtorat und Ober-Biblio—

thekariat erledigt.

Die am 31. Maiabgehaltene General-Verſammlungbefaßte

ſich mit der Regelung der Bibliothekariats-Verhältniſſe und mit der

Abnahme der Rechnung pro 1880, die dem Herrn Quäſtor beſtens

verdankt wurde.

II. Beſtand der Geſellſchaft.

Derſelbe blieb ſich während des Berichts-Jahresziemlich gleich.

Von 176 Mitgliedern, die die Geſellſchaftam 81. December 1880

zählte, verſtarben 8, andererſeits wurden 11 neue Mitglieder auf—

genommen. Esergibtſich ſomit für den 31. December eine Zahl

von 179 Mitgliedern.

III. Oekonomie.

Laut Jahres⸗Rechnung von 1881 ſtieg der Vermögens-Beſtand

der Stadt⸗Bibliothekvom 31. December 1880 bis zum 81. December

1881 von Fr. 167,219. 20 Rp. auf Fr. 169,886. 59 Rp. An

dieſer Vermehrung nimmt die Capital-Rechnung mit einer Mehr—

Einnahme von Fr. 340, die Corrent-Rechnung miteiner ſolchen

von Fr. 2827. 39 Rp. Teil.

Die Capital-⸗Vermehrung von Fr. 340reſultirt

1. aus einem Legat „aus einem Trauerhauſe“ . Fr. 120. —

2. aus den Einſtandsgeldern von 11 neu auf—

genommenen Mugledernrnnneeee 20—
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Aus der Corrent-Rechnung verzeichnen wir folgende Poſten:

A. Einnahmen.

ee. AIr 7710

2. Jahres-Beiträge von 167 Muͤglledern

(9 Mitglieder zahlten wegen Landes-Abweſen—

—— 66666

eeeee 45. —

4. Abonnements. — 25. —

5. Beiträge laut ee —— „8200.

6. Außerordentlicher Beitrag des dol

Stadtrates 600—

Neutahrbeeeeeeeee8887

Die Summe der Einnahmen betrug: Fr. 18696. 90

B. Ausgaben.

JBerwpalungg ——77. 868558

2. Anſchaffung von Buhern 6096

3. Buchbinder-Arbeit. —68

— Manah6 297

5. Neujahrsblatt — 503. 05

Die Summe der Ausgaben betrug: Fr. 16369. 51

Anſchließend an dieſe Zahlen mögen noch einige Bemerkungen

geſtattet ſein. Hinſichtlich der Poſten A. 3 und A. 4

möchten wir hier wieder auf jene ſchon im letztjährigen Bericht

gemachte Bemerkung zurückkommen, daß die Stadt-Bibliothek

nicht lediglich als eine Sammlungſpeciell wiſſenſchaftlicher Werke

angeſehen werden darf. Nicht nur der Gelehrte, auch der Kaufmann,
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der Induſtrielle, jeder, der vom Triebe nach einer etwas all—

gemeineren Bildungbeſeelt iſt, kann aus den vorhandenen Bücher—

ſchätzen ebenſoviel Belehrung als Unterhaltung ſchöpfen. Abgeſehen

davon, daß dieſchönwiſſenſchaftliche Literatur, auf die doch eine

andere Anſtalt eigentlich ihr Hauptaugenmerk richtet, keineswegs ohne

Vertretung iſt, daß die bedeutſamſten Erſcheinungen deutſcher und

ausländiſcher Literatur auf der Bibliothek ſich befinden, — bieten auch

die Abteilungen für Geſchichte, für Geographie — ſpeciell Reiſe—

Beſchreibungen —, für Biographie, fürLiteraturgeſchichte und für

die bildenden Künſte Manches, das auch weitere Kreiſe in hohem

Maßezuintereſſirenim Stande iſt. Wir möchten deshalb neuer—

dings auch weitere Kreiſe auf die Bibliothek aufmerkſam machen und

die Glieder der Bürgerſchaft teils zum Eintritt in unſere Geſellſchaft,

teils zur Benutzung der Bibliothek durch Erlegung eines Leſegeldes

(Fr. 1. 50) auffordern. Nicht-Bürger mögen darauf aufmerkſam

gemacht ſein, daß auch ihnen die Benützung unſerer Schätze gegen

Löſung eines Abonnements (im Betrage von Fr. 10) offenſteht.

Eine weitere Bemerkung drängt ſich auf bei der Vergleichung

von Poſten A. 7 und B. 5. Die Ausgabe des Neujahrsblattes

war mit einem Ausfall von Fr. 116. 05 Rp. in denGeſellſchafts—

Finanzen verbunden. Esiſt dies eine Erſcheinung, dieleider nicht

zum erſten Mal unsentgegentritt. Möchte das Intereſſe, das das

althergebrachte und ſchöne Inſtitut der Neujahrsblätter verdient, in

Zukunft einen derartigen Ausfall verhindern.

 



 

IV. Zuwachs der Bibliothek.

a) Geſchenke.

DasVerzeichnis der teils von Privatperſonen, teils von Geſell—

ſchaften, teils von officiellen Stellen gemachten Schenkungen weist

231 Nummern auf. Allen Gebernſei andieſer Stelle nochmals

der verbindlichſte Dank ausgeſprochen; mögenſie auch fernerhin ihre

Gunſt unſerem Inſtitut zu Teil werdenlaſſen.

Aus den Schenkungenhebenwirnachſtehende namentlich hervor:

Hermann, K. F.Lehrbuch dergriechiſchen Antiquitäten und

Privat⸗Alterthümer. 1. Hälfte. 8. Freiburg und Tübingen

1882. Geſchenkt von Herrn Prof. H. Blümner.

Ohambrier, Préd. de, Les mensonges historiques sur

Neuchâtel. 8. Neuchâtel 1881. VomVerfaſſer.

Finsler, Dr. G. Gceſchichte der theologiſchen Entwicklung in

der deutſch-reformirten Schweiz. 1. und 2. Auflage. 8.

Zürich 1881. VomVerfaſſer.

Bullinger, H., Von den Edeln Grafen zu Habsburg und

dem Sempacherkrieg. Autographon. 1570. Vondervater—

ländiſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft.

Scartazzini, G. A. Dante in Geéermania, Parte J. 8.

Napoli 1881. Von Herrn Buchhändler U. Höpli, Mailand.

Gillray, James, Works 1769— 1781 ed. by Th.Whright,

4. London o. J. Von Herrn a. Stadtrat Landolt.

Erlach, R. v., Zurberniſchen Kriegsgeſchichtedes Jahres 1798.

8. Bern 1881. Vondemſelben.

Schebek, Edm, Die Löſung der Wallenſtein-Frage. 8.

Berlin 1881. VonHerrn Prof. Schär.
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Verzeichnis der Incunabeln der Stifts-Bibliothek von St. Gallen,

herausgegeben von Prof. G. Scherer. Von der Stifts—

Bibliothek.

Nouvelles annales de l'institut archéologique de Rome,

section frangaise 1836 — 1839. 4 Vol. Oktav und Folio.

Von Herrn Baron de Mitte in Paris, übermittelt durch

Herrn Dr. Imhoof-Blumer.

Gradmeſſung, europäiſche: Das ſchweizeriſche Dreiecks-Netz.

Bd. J. 4. Zürich 1881. Von Herrn Prof. R. Wolf.

Herrn Dr. Weidmann inNiederwenigen haben wir eine

größere Anzahl von Drucken und Handſchriften aus dem 16. und

17. Jahrhundert zu verdanken.

Außerdem erhielten wir folgende Fortſetzungen:

Calvini opera. Vol. XXII. 4. Brunsvigeo 1880.

Von den Herausgebern.

Actenſammlung zur ſchweizeriſchen Reformations -Geſchichte.

Bearbeitet von Dr. J. Strickler. Bd. IV. 8. Zürich 1881.

Von der hohen Erziehungs -Direction des Cantons

Zürich.

Revue des deux mondes 1880. 8. Paris 1880. Von

Herrn Dr. J. J. Eſcher.

Topographiſcher Atlas der Schweiz. Lief. 17 — 19. Folio.

Bern 1881. VomFries'ſchen Fond.

Händel, G. F., Werke. Lief. XXXII. und Lief.CXXXI.

Fol. Leipzig 1880. Namenseiniger Geſellſchafts-Mitglieder

überreicht von Herrn Prof. Grob—

Schulhtheß, H., Europäiſcher Geſchichts-Kalender. 1880.

8. Nördlingen 1881. Von Herrn Dr. Nüſcheler⸗

Uſteri.
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b) Anſchaffungen.

9

Von größeren Werken wurden neu angeſchafft 130 Nummernmit

238 Bänden. AnFortſetzungenteils von periodiſchen Zeitſchriften, teils

vonin Lieferungen erſcheinenden Büchern wurden bezogen 160 Nummern

mit 192 Bänden. Dazu kamennoch ca. 160kleinere meiſt antiquariſch

angekaufte Bücher und größere Broſchüren. Das Total der Anſchaffungen

beläuft ſich mithinauf 470 Nummern mit 890 Bänden. Diedafür gemach—

ten Ausgabenverteilen ſich auf die einzelnen Literaturzweige wie folgt:
 

 

        

Ueue Fort⸗
Kategorien Anſhaſngn ſeingen Cotal —8

Fr. Cts. Fr. CEts. Fr. Cts

1. Philoſophie 31 388 — — 31351004905
2. Theologie 8—2260 30 600488

3. Jurisprudenz — —8216858 52 5506838

4. Geſchichte 495 35 612 101107145017,656
5. Geographie 139 20254 80 394 — 6,282

6. Helbeticec 278 40 117 90 3896 3010 ,3108
7. Klaſſiſche Philologi 156 650855 80 512580847
8. Archäologie und Kunſt 496 40 7860 20 1282 6020,460

9. Bibliographie . — — 339 70 339 70 D,Ms

10. Biographien, Briefe. 8384 55 119 70 5041025 8,030

11. Enchelopädie, Akade—

miſche Sammelſchriften — — 517 64 517 648 ,258

12. Deutſche Literatur 51 70204 351 256105 46082

13. Franzöſiſche Literatur 130 — — — 130 — 2078

14. Engliſche Literatur 6038 —— 60 350962

15. Ital. u. ſpan. Literatur 38 — — — 38 —60,6606

16. Andere neuereLiteratur 620 — 62400998

17. Orientalia 92 104 84 751768512810

18. Miscellanea. 6 —634762388 625636
19. Manuſeripte — — — — —— —
20.Raritäten, Porträts,

21.Proſpecte 260 — —— 26 —060414

Total 2456 45 3810 766272 211100,000  
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Vondieſen Fr.6272. 21 Rp.iſt der Rabatt,den die verſchiedenen

Bezugsſtellen gewährten, im Betrag von Fr. 298. 60 Rp.abzuziehen.

Die für Bücheranſchaffungen wirklich ausgegebene Summebeziffert

ſich demnach, wie oben S. 5, auf Fr. 5973. 61 Rp

Aus den Neu⸗Anſchaffungen mögen folgende angeführt werden:

Richental, Uolrich, Concilium zu Conſtanz 1414—1418.

Herausgegeben von Dr. H. Sevin. 4.

Martin, H., Histoire de France. 4. 64. 17 vol. 8.

Paris 1855—-60.

Lacroix, P. Le XVIIsièele, lettres, sciences oet arts.

1590- 1700. 8. Paris 1882.

Weinhold, K., Diedeutſchen Frauen im Mittelalter. 2. Aufl.

2 Bde. 8. Wien 1882.

Lund, Tröls, Dastägliche Leben in Scandinavien im

16. Jahrhundert. 8. Kopenhagen 1882.

Lenormant, Frang. La grande Grèce. Iu. L.

8. Paris 1881.

Map of western Palestine, by C. R. Candor and

H. Kitschner. Fol. London 1880.

Rein, J. J., Japan, nach Reiſen und Studien. J. 8.

Leipzig 1881.

Katſcher, Bilder aus dem chineſiſchen Leben. 8. Leipzig

und Heidelberg 1881.

Pinto, Serpa, Wanderung quer durch Africa. 2 Bde.

Leipzig 1881.

Rohlfs, G., Kufra, Reiſe von Tripolis nach Kufra. 8.

Leipzig 1881.

Sibren, James, Madagascar. 8. Leipzig 1881.
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Heſſe-Wartegg, Miſſiſippi-Fahrten. 8. Leipzig 1881.

Nordenſkiöld, Die Umſeglung Aſiens und Europas auf

der Vega. J. 8. Leipzig 1882

Klutſchak, H. W., Als Eskimo unter den Eskimos. 8.

Wien, Peſth, Leipzig 1881.

Schliemann, Dr. H., Ilios, Stadt und Land der Trojaner.

8. Leipzig 1881.

Reber, Franz, Die Ruinen Roms. 2. Auflage. 4.

Leipzig 1879.

Beégulé, NMonographie de la cathédrale de Lyon. Fol.

Lyon 1880.

Paulus, Ed,, DieCiſtercienſerabteiMaulbronn. 2. Aufl.

8. Stuttgart 1882.

Geymüller, Die urſprünglichen Entwürfe von St. Peter

in Rom, mit Text. Fol. u. 4. Wien u. Paris 1875—80.

Froehner, W., Les terres cuites d'Asie mineure. 4.

Paris 1881.

Mau, Aug, Geſchichte der decorativen Wandmalerei in

Pompei. Fol. und 8. Berlin 1881.

Düntzer, H.Leſſing's Leben. 8. Leipzig 1882.

Nohl, L.Beethoven's Leben. 8 Bde. 8. Leipzig 186777
Oldenberg, HBuddha s8. Berliin 1881

Rubensbriefe, geſammelt von A Roſenberg. 8. Leipzig 1881.

Maxria Thereſia, Briefe an ihre Kinder und Freunde.

4 Bde. 8. Wien 1881.

Schlegel, Dorothea von, und deren Söhne. Briefwechſel.

Herausgegeben von J. M. Reich. 2Bde. 8. Mainz 1881.
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Talleyrand, Correspondance inédite du prince do
T. et du roi Louis XVIII. Publ. par M. G. Pallain.
8. Paris 1881.

Rémusat, Madaméde, Lettres publ. p. P. de Rémusat.
D. J. et II. 2. 6d4. 8. Paris 1881.

Oonstant, Benj., Lettres à Madame Récamieren8.
Paris 1882.

Lenau, N., Sämmtliche Werke. Mit Einleitung von Anaſt.
Grün. 2 Bde. 8. Stuttgart 1881.

Volkslieder, deutſche, aus Steiermark. Herausgegeben von
A. Schloſſar. 8. Innsbruck 1881.

— —Diehiſtoriſch-politiſchen des 80jährigen Krieges,
zuſammengeſtelltvon F. W. von Ditfurth. 8. Leipzig 1882.

Grimm, W., Kleine⸗Schriften. Herausgegeben von Hinrichs.
2 Bde. 8. Berlin 1881.

Rabelais, Oeuvres. 1-54. 8. Paris 186881.
Sand, G., Oeuvres. 19 Vol. 8. Paris 184245.

Adams, John, WMorks. 10 Vol. 8. Bosſton 1856.
Shelley, Poetieal Works. 4 Vol. 8. London 1889.

Monti, Vino., Prose e Poesie. 5 Vol. 8. Firenze 1847.

Oomoens, L. de, Sämmtliche Gedichte, deutſchvon W.
Storck. 4 Bde. 8. Paderborn 1880 u. 1881



V. Benuhung der Bibliothek.

Im Laufe des Berichts-Jahres wurden für Bücher, die von

der Bibliothek bezogen wurden, ungefähr 2800 Empfangsſcheine

unterzeichnet; die Zahl der bezogenen Bücher beziffert ſich auf

ungefähr 4400. Ueber die nur ins Leſezimmer ausgegebenen und

daſelbſt benutzten Bände wird, weil dies allzu weitläufig würde,

bis jetzt keine Controle geführt, die Angabe von Daten überdieſen

Punkt iſt deshalb unmöglich. Nach auswärts gingen 75 Sendungen

mit ungefähr 250 Büchern ab.

VI. Münz-Cabinet.

Das unter der Leitung der Herren a. Stadtrat Hirzel und

Dr. Imhoof-Blumer ſtehende Münz-Cabinet erhielt einen

anſehnlichen Zuwachs durch 30 durch Herrn Dr. Imhoof an—

gekaufte griechiſche Muünzen im Betrag von Fr. 297. Für numis—

matiſche Werke wurden Fr. 58. 90 Rp. ausgegeben.
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VII. ,Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt auf das Jahr 1882 führte Herr Profeſſor
Vögelin den 1879 begonnenen Cyclus „Die Geſchichte der

Holzſchneidekunſt in Zürich im 16. Jahrhundert“ zu Ende

Zürich, im October 1882

omens des Condenles der gladt-Hiblioſheh

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.

Der Aktuar:

Dr. C. Nüſcheler.



Anmeldungen zur Aufnahme in die Bibliotheks-Geſellſchaft

ſind dem Präſidenten derſelben, Herrn Profeſſor G. von Wyß,

einzureichen.

————



 


